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EESS  SSTTRRÖÖMMEE  AABBEERR  DDAASS  RREECCHHTT  WWIIEE  DDAASS  WWAASSSSEERR  UUNNDD  DDIIEE  GGEERREECCHHTTIIGGKKEEIITT  WWIIEE  EEIINN  

NNIIEE  VVEERRSSIIEEGGEENNDDEERR  BBAACCHH – so heißt es im Monatsspruch für den Juli aus 
dem Buch des Propheten Amos. 
Amos lebte vor einigen Jahrtausenden, im 8. Jahrhundert vor Christus 
– also in einer Zeit und in einem Land, die für uns innerlich und auch 
äußerlich ziemlich weit weg sind. Und doch rühren seine Worte im-
mer noch unsere Herzen an, inspirieren uns dazu, uns für Gerechtig-
keit und Frieden einzusetzen. Amos verwendet sprachliche Bilder, 
welche auch den Wandel der Zeiten überstehen: EESS  SSTTRRÖÖMMEE  AABBEERR  DDAASS  

RREECCHHTT  WWIIEE  DDAASS  WWAASSSSEERR  UUNNDD  DDIIEE  GGEERREECCHHTTIIGGKKEEIITT  WWIIEE  EEIINN  NNIIEE  VVEERRSSIIEEGGEENNDDEERR  

BBAACCHH.. Recht und Gerechtigkeit, Frieden, Hoffnung und Zuversicht 
werden wie ein nie versiegender Bach zu uns Menschen kommen. Das 
ist eine Zusage, die mir hilft nicht nur angstvoll in die Zukunft zu se-
hen. Denn so Vieles scheint ja grade nicht so zu sein, wie wir es gerne 
hätten und wie es in unser oftmals beschauliches Leben passt. 
EESS  SSTTRRÖÖMMEE  AABBEERR  DDAASS  RREECCHHTT  WWIIEE  DDAASS  WWAASSSSEERR  UUNNDD  DDIIEE  GGEERREECCHHTTIIGGKKEEIITT  WWIIEE  EEIINN  

NNIIEE  VVEERRSSIIEEGGEENNDDEERR  BBAACCHH..  So viel Gutes fließt wie Wasser und Wasser fin-
det seinen Weg. Ohne Wasser ist kein Leben möglich. Es ist eine der 
Grundlagen unseres Lebens. Hin und Wieder gibt es ein Zuviel an Was-
ser, dann ist Leben in Gefahr, an anderen Stellen ist Wasser ein hart 
umkämpftes Gut, für viele von uns ist Urlaub und Entspannung ganz 
eng mit Wasser verbunden. 
Auch wir Christen kommen in unserem Glauben nicht ohne Wasser 
aus: das Wasser der Taufe verändert uns, steht am Beginn eines Glau-
bens- und Lebensweges als Christenmensch. Wie schön ist es, wenn 
mit dem Wasser so viel mehr unsere Leben bereichert: Friede, Freude, 
Gerechtigkeit. Wie wunderbar, wenn uns alles, was wir brauchen zu-
strömt WWIIEE  EEIINN  NNIIEE  VVEERRSSIIEEGGEENNDDEERR  BBAACCHH.. Mit beruhigendem, leisem Plät-
schern und in der von uns benötigten Menge. Eine wundervolle und 
auch tröstliche Vorstellung. Ich vertraue jeden Tag darauf, dass es 
strömt, dass es Unschönes mit sich nimmt, dass wir alle so leben kön-
nen, wie es sich Gott für jeden von uns wünscht. 
 

SSoo  wwüünnsscchhee  iicchh  IIhhnneenn  aalllleenn  ggeesseeggnneettee  SSoommmmeerrttaaggee,,    
wwuunnddeerrbbaarree  BBeeggeeggnnuunnggeenn  iinn  IIhhrreemm  GGaarrtteenn  ooddeerr  aauucchh  uunntteerrwweeggss..  

BBlleeiibbeenn  SSiiee  ggeessuunndd..  BBlleeiibbeenn  SSiiee  bbeehhüütteett..    
IIhhrree  RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
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WWIIRR  HHAABBEENN  AABBSSCCHHIIEEDD  GGEENNOOMMMMEENN  VVOONN::  
 

 Klaus Noack 
84 Jahre – aus Wegenstedt 

 Margot Gadau, geb. Stottmeister 
95 Jahre – aus Wegenstedt 
 

 

BBeeffiieehhll  ddeemm  HHeerrrrnn  ddeeiinnee  WWeeggee    
uunndd  hhooffffee  aauuff  iihhnn,,    

eerr  wwiirrdd''ss  wwoohhllmmaacchheenn..  
Psalm 37,5 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

IINN  UUNNSSEERREEMM  PPFFAARRRRBBEERREEIICCHH    
WWUURRDDEENN  GGEETTAAUUFFTT::  

  

 Matthis Heinz Richard Wilfried Marquordt 
aus Rätzlingen, getauft in Rätzlingen (03. Mai) 

 Nando Carlos Sanchez Scheffel 
aus Kathendorf, getauft in Rätzlingen (03. Mai) 

Auch in den letzten beiden Monaten haben wir von Menschen 
aus den Gemeinden in unserem Pfarrbereich Abschied nehmen 

müssen. Jetzt sind sie aufgehoben in Gottes Ewigkeit, 
ihre Schmerzen und Nöte haben bei Gott ein Ende.  

Mögen wir nicht nur in diesem Wissen Trost und Zuversicht 
finden. Möge Gott uns für jeden neuen Tag Kraft schenken. 
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IINN  UUNNSSEERREEMM  PPFFAARRRRBBEERREEIICCHH  WWUURRDDEENN  AAMM  
1188..  AAPPRRIILL  IINN  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  KKOONNFFIIRRMMIIEERRTT::  

 

 Isabell Breitenfeld aus Kathendorf 

 Leonie Frenner aus Flechtingen 

 Lisa Helmke aus Kathendorf 

 Alina Heine aus Böddensell 

 Michel Körtge aus Flechtingen 

 Arjen Tschirschwitz aus Flechtingen 

 Wiebke Sierig aus Rätzlingen 

 Ella Weidemann aus Flechtingen 
(konfirmiert am 11.04. in Behnsdorf) 
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GEMEINDENACHMITTAG 02. Juli 14.00 Uhr 
FLECHTINGEN     August – Sommerpause  
 03. September 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG  (Et) 08. Juli 14.00 Uhr 
ETINGEN-WEGENSTEDT     August – Sommerpause 
             (We) 09. September 14.00 Uhr 
 

GEMEINDENACHMITTAG          Juni-September  
KGV RÄTZLINGEN           Sommerpause 

 

FRAUENKREIS 22. Juli • Fahrt nach 
Döhren 
FLECHTINGEN August – Sommerpause 
 23. September 19.00 Uhr 
 

 

OOFFFFEENNEE  KKIIRRCCHHEENN  --  NNIICCHHTT  NNUURR  ZZUUMM  BBEESSIICCHHTTIIGGEENN,,  AUCH ALS  
 RAUM DER STILLE ZUM INNEHALTEN UND DURCHATMEN  

 MIT BÜCHERN ZUM STÖBERN UND MITNEHMEN 
Flechtingen jeden Tag  11.00 – ca. 18.00 Uhr 

Wegenstedt Wochenende: 10.00 bis zum Dunkelwerden 
 

 

RREEHHAA--KKLLIINNIIKK    
Wenn Sie die Gottesdienste in der Flechtinger Kirche besu-
chen wollen, Ihnen aber der Weg zu weit ist, dann holen 
wir Sie gerne ab. Bitte geben Sie uns (oder an der Rezeption) 
Bescheid. 

 

ANDACHTEN IN KLINIK II – JEWEILS UM 19.00 UHR 
15. & 29. Juli • August – Sommerpause • 08. & 22.September 

  

  

VVEERRTTRREETTUUNNGG  FFÜÜRR  BBEEEERRDDIIGGUUNNGGEENN    
UUNNDD  SSEEEELLSSOORRGGEERRLLIICCHHEE  GGEESSPPRRÄÄCCHHEE  

01.-30. August – Rabea M. Reinhold – Urlaub 
 

 Vertretung: 01.-16.08. – Karen Simon-Malue 
0163 3643285 bzw. Karen.Simon-Malue@ekmd.de 

 Vertretung: 17.-23.08. – Uwe Jauch 
015159244209 bzw. Uwe.Jauch@ekmd.de 

 Vertretung: 24.-30.08. – Esther Spenn 
039055-268 bzw. Esther.Spenn@ekmd.de 
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SSOOMMMMEERRMMUUSSIIKK  ZZWWIISSCCHHEENN  BBAACCHH  UUNNDD  BBLLUUEESS    
Wann?  55..  JJUULLII  ••  1144..3300  UUHHRR    
Wo?  PPAATTRROONNAATTSSKKIIRRCCHHEE  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Was? Zu erleben sind zwei Musiker aus Dresden, 

Sie präsentieren klassische Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Heinrich Schütz und 
mehr, aber auch Nichtklassisches wie Gos-
pelmusik. Mit diesen beiden Stilen erklingt 
sowohl traditionelle Kirchenmusik als auch 
moderne Musik des 20. Jahrhunderts. 

Ausführende? Almuth Höhnel – Sopran 
 Ulrich Thiem – Cello/Gesang 
 

 

OORRGGEELL    &&    WWEEIINN  
Wann? 1111..  JJUULLII  ••  1199..0000  UUHHRR  
Wo?  KKIIRRCCHHEE  EETTIINNGGEENN  
Was? Orgelkonzert mit Regionalkantor 
 Roland Dyck, Haldensleben 
 Nach dem Konzert wollen wir den Abend 

bei  einem Glas Wein ausklingen lassen. 
 

 

SSTTRRIICCKKLLIISSEELLNN  &&  FFAAMMIILLIIEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK  
Wann? JJUULLII  &&  AAUUGGUUSSTT  ––  SSOOMMMMEERRPPAAUUSSEE 
 Im September geht es wieder los .  

Wo? PPFFAARRRRHHAAUUSS  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
 

 

BBIIBBEELL  „„MMAALL““  AANNDDEERRSS  
Wann? 2244..  JJUULLII,,  AAUUGGUUSSTT  ––  SSOOMMMMEERRPPAAUUSSEE  
 18. September – um 1199..0000  UUHHRR  

Wo? GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTTRRUUMM  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN 
Wir wollen den Texten der Bibel auf andere Weise begeg-
nen und uns ihnen auf kreative Weise nähern und so gehen 
sie den Weg vom Gespräch „über die Hände“ in die Bibel 
zurück… Sie müssen (Du musst) nicht viel mitbringen – 
vielleicht Ihren (Deinen) Lieblingsstift . 
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GOTTESDIENST ZUM SCHULJAHRESBEGINN 
 

am SSOONNNNTTAAGG, 
dem 1166..  AAUUGGUUSSTT 
um 1100..0000  UUHHRR 

 

laden wir zum GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTT  zum  SSCCHHUULL--

JJAAHHRREESSBBEEGGIINNNN  in die  KKIIRRCCHHEENNRRUUIINNEE  IINN  

NNIIEEVVOOLLDDHHAAGGEENN  ein. In diesem Jahr freu-
en wir uns über eine Taufe. 
Die „Saison“ startet wieder neu: nach Urlaub, 
Ferien, Erholung … geht der „normale Alltag“ 
wieder los. Und wenn etwas Neues beginnt, dann tut es gut, sich unter 

Gottes Schutz und Segen zu stellen – ganz egal, ob 
es die Einschulung, ein neues Schuljahr, 
eine neue Arbeitsstelle … oder etwas ganz 
anderes „Neues“ im Leben ist. Und so wol-
len wir uns unter Gottes Segen stellen. 
Ganz besonders sind dabei natürlich die 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger 

eingeladen, aber eben auch alle anderen, 
die an der Schwelle zu etwas Neuem stehen. 
 
 

AALLLLEE  SSIINNDD  HHEERRZZLLIICCHH  WWIILLLLKKOOMMMMEENN!!  
 
 

 
 
 

  

GGOOTTTTEESSDDIIEENNSSTTEE  IINN  DDEENN  FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  SSEENNIIOORREENNHHEEIIMMEENN  
 

14. Juli 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
 

August        –  Sommerpause 
 

15. September 10.00 Uhr  Vor dem Tore 
 11.00 Uhr  Schloßgarten 
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EEss  ssttrröömmee  aabbeerr  ddaass  RReecchhtt  wwiiee  ddaass  WWaasssseerr  
uunndd  ddiiee  GGeerreecchhttiiggkkeeiitt  wwiiee  eeiinn  

nniiee  vveerrssiieeggeennddeerr  BBaacchh..  
  

Amos 5,24 
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5. Sonntag nach Trinitatis 

5. Juli 
11.00 
RMR 

   
9.30 
RMR 

  
 
 

6. Sonntag nach Trinitatis 

12. Juli   
11.00 
RMR 

  
9.30 
RMR 

  

7. Sonntag nach Trinitatis 

19. Juli  
9.30 
RMR 

    
11.00 
RMR 

 

8. Sonntag nach Trinitatis  

25. Juli 
11.00 
RMR 

  
9.30 
RMR 

   
17.00 
RMR 

26. Juli 
11.00 
RMR 

  
9.30 
RMR 

    

RMR – Ord. Gemeindepädagogin 
Rabea M. Reinhold 

UJ – Superintendent 
Uwe Jauch 
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JJeessuuss  CChhrriissttuuss  sspprriicchhtt::  
IIcchh  bbiinn  ggeekkoommmmeenn,,  ddaammiitt  ssiiee  ddaass  LLeebbeenn  hhaabbeenn  

uunndd  eess  iinn  FFüüllllee  hhaabbeenn..  
  

Johannes 10,10 
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11. Sonntag nach Trinitatis 

16. August 
10.00 Uhr • Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Taufe 

Regional für alle in NNIIEEVVOOLLDDHHAAGGEENN 

12. Sonntag nach Trinitatis 

23. August 
10.00 Uhr • Sommerandacht für den Pfarrbereich (GKR) 

Kirche WWEEGGEENNSSTTEEDDTT 

13. Sonntag nach Trinitatis 

30. August 
11.00 

UJ 
9.30 
UJ 

     
 
 

 

Im August ist Pfarrerin Rabea M. Reinhold im Urlaub. Durch die ange-
spannte Personallage und einige im Moment im Kirchenkreis nicht be-
setzte Pfarrstellen, ist es schwierig Vertretungen für Gottesdienste zu fin-
den. Aus diesem Grund sind für die ersten beiden August-Sonntage keine 
Gottesdienste geplant.  
Zur SSOOMMMMEERRAANNDDAACCHHTT  am 2233..  AAUUGGUUSSTT  UUMM  1100..0000  UUHHRR  lädt der WWEEGGEENNSSTTEEDDTTEERR  

GGEEMMEEIINNDDEEKKIIRRCCHHEENNRRAATT  alle herzlich ein. 
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Am 26. April erfreuten die Sängerinnen von Taktvoll, unter der Leitung 
von Jürgen Wenz, die Rätzlinger und ihre Gäste mit wunderbaren Früh-
lingsliedern aus aller Welt. Vor dem Konzert waren alle herzlich an die 
schön gedeckte Kaffeetafel im Gemeindezentrum geladen. 
 

 

Zum 5. Mal luden die Wegenstedter am 8. Mai zum Frühlingsfest in die 
Kirche und auf den Pfarrhof ein. Die Kinder der Kita „Spetzenpieper“, der 
Wegenstedter Schulchor und auch „Jubilate“ aus Behnsdorf sangen zum 
Auftakt in der Kirche. Und wie auch schon in den vergangenen Jahren 
gab es ein wunderbares Miteinander bei Kaffee, Kuchen, Grillwürstchen 
und guten Gesprächen auf dem Pfarrhof.  
 

 

Und wie auch in den vergange-
nen Jahren sind alle Einnahmen 
(abzüglich der Unkosten) für die 
Sanierung der Wegenstedter Or-
gel bestimmt. 

 
 



KKiirrcchheennwwaannddeerruunnggeenn  M  1111  
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Ungefähr 30 Personen haben sich am 
30. Mai dazu einladen lassen von 
Böddensell entlang der ehemaligen 
Kleinbahnstrecke nach Wegenstedt 
zu wandern. Wer wollte, erfuhr etwas 
über die Böddenseller Dorfgeschich-
te, die Kleinbahn und auch Wissens-
wertes über Wegenstedt. Nach einer 
Andacht in der Kirche klang der 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen in 
der Wegenstedter Geschichtswerk-
statt aus. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

HERZLICHE EINLADUNG ZUR WANDERUNG IM AUGUST: 
 

Wann?  SSOONNNNAABBEENNDD,,  2288..  AAUUGGUUSSTT  ••  1133..0000  UUHHRR  
Treffpunkt? KKIIRRCCHHEE  EESSCCHHEENNRROODDEE  
 

Wir treffen uns in Eschenrode in der Kirche zu einer kleinen 
Andacht. Dann wandern wir gestärkt in Richtung Schwane-
feld, von wo wir über Roseckendorn nach Walbeck abbie-
gen. Ziel ist die Domruine in Walbeck mit Blick über den 
Ort und das Allertal. Auf dem Rückweg liegt in einiger Ent-
fernung die Kiesgrube Wegener. Nach Ankunft in Eschen-
rode gibt es in der Kirche wieder Kaffee und Kuchen. 

Ansprechpartner: Markus Böttcher – 039055 207 
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FFLLEECCHHTTIINNGGEERR  FFRRAAUUEENN  UUNNTTEERRWWEEGGSS……..  
13 Frauen aus der Flechtinger Ge-
meinde haben einen Tagesausflug zur 
„Kleinen Kapelle am Weg“ in Jerchel im 
Milower Land gemacht.  
Pfrn. Wohlfahrt und Manuela Kästner 
gestalteten einen tollen Workshop mit 
uns. Es wurde gemeinsam gesungen 
und geredet. Wir konnten ein Labyrinth 
entdecken und meditativ erfahren. Ku-
linarisch verwöhnten uns engagierte 
Frauen mit Tarte, selbst gebackenem 
Brot und Kuchen.  
Auf dem Platz, der 1982 abgerissenen 
alten Kapelle wurde bis 2023 die bau-
fällige Kapelle aus Kleinwudicke ver-
setzt und neu errichtet. Seitdem wächst 
sie zu einem inspirierenden Ort der 
Kultur und Spiritualität, der Gast-
freund-chaft und Gemeinschaft. 

Ilona Crackau, Flechtingen 
 

 

Am 14. Juni feierten wir in der Flechtinger Patronatskirche Jubel-
konfirmation: es ließen sich neun goldene, fünf diamantene Konfir-
manden und eine eichene Konfirmandin (80jähriges Konfirmationsjubi-
läum) neu einsegnen – leider konnten krankheitsbedingt nicht alle Jubi-
lare am Gottesdienst teilnehmen.  

Beim gemeinsamen 
Kaffeetrinken mit 
guten Gesprächen 
über vergangene 
Tage, über kleine 
und große Freuden 
und manch schwe-
ren Erfahrungen... 
klang der Nach-
mittag aus. 
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SSTTIICCHHWWOORRTT::  UURRLLAAUUBB    
Von überfüllten Stränden und Ansichtskartenstress wusste man vor 
Jahrhunderten noch nichts. Aber den Urlaub kannten auch die 
Minnesänger schon. Wenn ein Ritter im Mittelalter „Urloup“ bekam, 
hieß das schlicht, ein Höherstehender oder eine Dame hatte ihm 
erlaubt wegzugehen. 
Den ersten Erholungsurlaub im heutigen Sinn erhielten höhere 
preußische Beamte – zunächst nur bei Vorlage einer ärztlichen Be-
scheinigung. Noch 1890 gab Kaiser Wilhelm II. aber zu bedenken, 
„es liege in der Beschränkung der Arbeitszeit die Gefahr des Müßig-
gangs“.  
Eine gesetzliche Regelung über allgemeinen Erholungsurlaub für 
Arbeiter und Angestellte enthielten erst die Ländergesetze von 1945. 

Quelle: Gemeindebrief.evangelisch.de 
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Auflösung aus der letzten Ausgabe: 
 
1 Rätzlinger Kanzel 
2 Everinger Empore  
3 Flechtinger Epitaph 
 
 
 
 
 

Und hier die „neuen Bilder“ zum mit raten: 
 
 

                                        1 
 
 
 
 
 

 
                                                                                        2 

 
 
 
 
 
 
 

                            3  
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Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  findet wieder nach den Som-
merferien jeden  MMOONNTTAAGG  VVOONN  1155..0000--1166..3300  UUHHRR  im  GGEEMMEEIINNDDEEZZEENNTT--

RRUUMM  IINN  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  statt. Am Montag, dem 1. August geht es  
wieder los. Und wie immer sind ALLE Kinder der 11..--44..  KKLLAASSSSEE  

herzlich dazu eingeladen. 
Claudia Reich & Team 

  

  
  
  
  

IInn  ddeenn  SSoommmmeerrffeerriieenn  ffiinnddeett    
kkeeiinnee  KKiinnddeerrkkiirrcchhee  ssttaatttt..  

  
  
  
  

 

Die KKIINNDDEERRKKIIRRCCHHEE  PPLLUUSS für alle KKIINNDDEERR  DDEERR  55..  &&  66..  KKLLAASSSSEE  
IIMM  GGEEMMEEIINNDDEERRAAUUMM  IINN  EETTIINNGGEENN  findet jeden DDIIEENNSSTTAAGG, außer in den 
Ferien statt. Der erste Termin nach den Sommerferien ist der 

25. August. Wir treffen uns von 1166..0000--1177..0000  UUHHRR zu Spiel, Essen, 
Singen, Geschichten und wollen dabei  

Gott besser kennen lernen. 
Christine Meinel 

 

VORANKÜNDIGUNG: 
 

Das nächste FFRRAAUUEENNFFRRÜÜHHSSTTÜÜCCKK findet am 2266..  SSEEPPTTEEMMBBEERR  von  
9.00 bis ca. 12.30 Uhr in WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  im Dorfgemeinschaftshaus  SStatt.  

Anmeldungen und Informationen bekommen Sie  
bei Claudia Klumpe (01729947947). 

 

Wir suchen noch Mitstreiterinnen – wenn sie Lust (und Zeit) haben  
und gerne mit planen und vorbereiten wollen ,  

dann wenden Sie sich bitte auch an  
Claudia Klumpe oder an das Pfarramt Flechtingen. 
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EEVV..  PPFFAARRRRAAMMTT  FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
Ord. Gemeindepädagogin  
im pfarramtlichen Dienst 

RRaabbeeaa  MM..  RReeiinnhhoolldd  
Lindenplatz 3 

39345 Flechtingen 
039054-139964 

Rabea.Reinhold@ekmd.de 

RREEGGIIOONNAALLBBÜÜRROO  IINN  WWEEFFEERRLLIINNGGEENN  
Regionalsekretärin LLuuiissee  SSttrraauußß  
Bürozeiten: Dienstag 9-13 Uhr 

Kirchplatz 4 
39356 Weferlingen 

039061–179964 oder 01515-6902218 
Luise.Strauss@ekmd.de  

regionalbuero.west.weferlingen@ekmd.de 
  

AARRBBEEIITT  MMIITT  
KKIINNDDEERRNN  UUNNDD  FFAAMMIILLIIEENN  

Gemeindepädagogin 

CChhrriissttiinnee  MMeeiinneell  
01515-6955246 

Christine.Meinel@ekmd.de 

AARRBBEEIITT  MMIITT  JJUUGGEENNDDLLIICCHHEENN  
Ord. Gemeindepädagoge 

RRoobbeerrtt  NNeeuummaannnn  
Gärhof 7 

39340 Haldensleben 
03904–7101571 

Robert.Neumann@ekmd.de 
www.wasbewegt.de 

  
KKIIRRCCHHEENNMMUUSSIIKK  

Regionalkantor  RRoollaanndd  DDyycckk  
0176-61278325, Roland.Dyck@ekmd.de  

  

FFLLEECCHHTTIINNGGEENN  
mit Hasselburg, Lemsell,  

Hilgesdorf & Flechtingen-Bahnhof 
GKR-Vorsitz: AAnnddrreeaa  SScchhllääcchhtteerr 

  

WWEEGGEENNSSTTEEDDTT  
mit Grauingen, Böddensell 

& Mannhausen mit Piplockenburg 
GKR-Vorsitz:  

GGuussttaavv--AAddoollff  LLoohhmmaannnn  
  

EETTIINNGGEENN  
mit Maschenhorst, 
Keindorf & Zillbeck 

GKR-Vorsitz: EErrnneessttiinnee  ZZiieerreennbbeerrgg 

  

KKGGVV  RRÄÄTTZZLLIINNGGEENN  
mit Kathendorf, Bösdorf, Lockstedt, 

Everingen & Seggerde 

GKR-Vorsitz: IIllkkaa  TThhiieellee  
www.kirchenkreis-haldensleben-wolmirstedt.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
IBAN: DE40 3506 0190 1552 2990 15  •  BIC: GENODED1DKD 
Verwendungszweck ist „Kirchengemeinde, Zweck, Name, Vorname“ 
(Adresse, falls eine Spendenbescheinigung gewünscht ist) 
 

Soweit nicht anders angegeben: alle Bilder privat oder https://gemeindebrief.evangelisch.de 
 
 
 

 

Der Gemeindebrief für die Pfarrbereich Flechtingen erscheint 6-mal im Jahr.  
Auflage 1000 Stück, Redaktionsschluss 15. Juni 2026 

 

 


